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Techow
Sportsfreunde und Sportfeſte

Vor der deutſchen Novemberrevolution und vor dem
Kriege ſtellte man ſich unter politiſchen Mördern meiſt nur

Anarchiſten und linksradikale Elemente vor die aus den Tiefen
ſozialer Verkommenheit ſprangen um ihre Mordwaffen gegen
Vertreter feudaler oder kapitaliſtiſcher Mächte zu richten Lom

Pbroſos Beitrag zur Pſychologie des politiſchen Mordes hieß
Die Anarchiſten A Forel ſchrieb eine Studie über Luccheni
den Mörder der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich Der be
kannte Staatsanwalt und Kriminaliſt E Wulffen widmete in
ſeinem zweibändigen Werk Pſychologie des Verbrechers dem

politiſchen Mord eine längere Unterſuchung die ſich aber faſt
nur mit den ſozial ſchlecht weggekommenen Attentätern von
politiſcher Linkseinſtellung beſchäftigte Heute im Zeitalter
der leidenden und fiebernden deutſchen Republik muß die
Beſchichte des politiſchen Mordes um ein neues Kapitel ver
mehrt werden Man kann es überſchreiben Der Mörder

Jn dem 21 jährigen Studenten Ernſt Werner
Techow der mit ſeinen Spießgeſellen den Miniſter Rathenau

J erſchoß haben wir den neuen Typ des politiſchen Mörders
Wie wurde dieſer Knabe zum Heroſtraten

Sein Vater war der Berliner Magiſtratsrat Techow ein
behäbiger unpolitiſcher Mann der reich geheiratet hatte und
in der vornehmen Von der Heydt Straße ein gaſtfreies Haus

Er ſtammte aus märkiſchem Kleinadel hatte aber
das Wörtchen von längſt abgelegt Man lebte in den
beſten bürgerlichen Formen und ſicher ſcheinendem Wohlſtand
Da ſtarb der alte Techow und es kam der Krieg Die Witwe

mit den drei Söhnen machte den Niedergang des alten Reich
tums durch Die Geldentwertung verringerte die Renten Die

große Wohnung mußte mit Zwangsmietern geteilt werden
Verdruß und Bitterkeit über die bolſchewiſtiſchen Nadel
ſtiche der Zeit hielten ihren Einzug Der älteſte Sohn Ernſt
Günther machte zwar dieſe innere Reaktion nicht mit Er
arbeitete als Bankbeamter und beſchäftigte ſich mit ſchöner
Literatur Aber die beiden anderen Söhne trieben umſo fana
tiſcher jene Politik die das Geweſene gegen das Heutige
ausſpielt und in den jetzt herrſchenden Mächten ein fluch
würdiges Syſtem ſieht das man nicht mit geiſtigen Waffen
bekämpfen ſondern mit Feuer und Schwert vernichten ſoilte

Der jüngſte Sohn der verbilterten Witwe Techow hat als

politiſche Strom riß ihn mit

zu verſtehen

15jähriger ſchon beim KappPutſch das gegenrevolutionäre Ge
wehr geſchultert Der mittlere Bruder aber iſt der vermutliche
RathenauMörder Er ſollte Technik ſtudieren Aber der

Jm Kapp Putſch komman
dierte er neunzehnjährig ein Maſchinengewehr vor dem
Reichsmarineamt Natürlich gehörte er einer rechtsradikalen
Organiſation an und man muß die Entwicklung dieſer Organi
ſationen verfolgen um die Pſychologie der Mörder von rechts

Jm Offenburger Prozeß gegen die abweſenden
Erzbergermörder iſt ja alles Weſentliche über die O die
Organiſation Conſul offenbar geworden

Die Rathenau Mörder ſind alſo wie Kapitänleutnant a D
We Killinger und die Tilleſſens Angehörige der O C ge
weſen

Der Verſchwörerbund trägt ſeinen Namen nach einem ihrer
Gründer dem Kapitän Ehrhardt den man in ſeiner Brigade
allenthalben den Herrn Conſul nannte Sah man in ihm ſchon
einen zweiten Conſul Bonaparte Der Bund war entſtanden
aus einer Nationalen Arbeitsgemeinſchaft zu der ſich ehe
malige Zeitfreiwillige die der Marinebrigade angehörten zu
ſammengeſchioſſen hatten Die Organiſalion war durch und
durch militäriſch gegliedert Man hatte ja im Kriege in

dieſer Beziehung viel gelernt Urſprünglich mag ſie es auch
als ihre offizielle Aufgabe betrachtet haben die Regierung
die man im übrigen nicht riechen konnte bei bolſchewiſtiſchen
Anruhen immerhin zu unterſtützen Killinger hat das im
Offenburger Prozeß immer wieder behauptet Aber auch
dieſer unglückliche Verlegenheits und Erſatz Angeklagte konnte
nicht leugnen daß der Verſchwörerbund ein Lügenſchild
Bayeriſche Holzverwertungs Geſellſchaft m b trug daß

er Fremdraſſige ſoll heißen Juden von der Mitgliedſchaft
ausſchloß natürlich auch Liberale Demokraten Sozialiſten und
überhaupt alle die die neue Reichsverfaſſung achten und
ſtützen als Feinde betrachtete und über Verräter eine Feme

ausſprach Die O Buregus in München Breslau und
Halle waren politiſche Filialen die ihre Sportsfreunde für
d erinſeſ bereit hielten Ein ſolches Sportfeſt wurde

n an Ratbenau im Krunewalds diutig begangen Das Re

ſpaltene AnzeigenMillimeter Zeile koſtet im Ortsverkehr M 50 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die
himeteretie M 00 im Orteverkehr und M 10 00 im auswärtigen Verkehr Finzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags
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die Entwicklung und das Milienu Man kann nur das eine
nicht begreifen warum die Behörden dieſe Ver
ſchwörung heranreifen ließen ohne zuzugreifen
Mußten erſt wie Macbeths Opfer die Ermordeten eine lange
traurige Reihe bilden

Ueber die Vernehmung Techows
wird mitgeteilt daß der Verhaftete anfänglich jede Beteiligung
an der Tat leugnet Erſt als ſeine in Schutzhaft befindliche
greiſe Mutter ihm gegenübergeſtellt wurde gelang es deren
Ermahnungen und Tränen aus ihm ein Geſtändnis herauszu
bringen Jrgendwelche Angaben über die beiden anderen Täter
zu machen weigerte ſich Techow bisher hartnäckig Jn den
geſtrigen Nachmittagsſtunden erfolgten wieder zahlreiche
neue Verhaftungen von Leuten die den Mordplan
mit ausgearbeitet hatten den Tätern bei ihrer Flucht in
irgendeiner Weiſe behilflich waren oder zum mindeſten um
die Mordatt gewußt haben Die Pläne für das Attentat
ſollen ſchon zu einer Zeit ausführlich beraten worden ſein
als ſich Dr Rathenau zur Genueſer Konferenz begeben halte
Wie der Vorwärts mitteilt ſoll der in Berlin verhaftete
Student Willt Günther der an den Vorbereitungen zur
Ermordung Rathenaus beteiligt war Priyatſekretär des Gege
rals Ludendorff geweſen ſein Günther ſleht ferſer im Ver
dacht ſeine Hand ber der Ermordung Erzbergers im Shyiel
gehabt zu haben

Auch Knauer verhaftet
Aus Düſſeldorf kommt die Nachricht daß geſtern der in

Düſſeldorf Oberkaſſel angeſtellte Jngenieur Kauertz unter dem
Verdacht der Mittäterſchaft an der Ermordung Erzbergers
verhaftet worden ſein ſoll Kauertz ſoll der Täter ſein der
unter dem Namen Knauer geſucht wird Er iſt am Mordtage
nicht in Düſſeldorf geweſen Als die Fahndung nach einem
gewiſſen Knauer bekannt geworden war ſoll er geäußert haben
Jetzt iſt es Zeit daß ich verſchwinde Auf dieſe Aeußerung
hin wurde er dann von der Kriminalpolizei verhaftet

Berlin 30 Juni Wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt beſtätigt
es ſich daß der verhaftete Techow der Chauffeur des Mordautos
geweſen iſt Es ſind noch weitere fünf Perſonen als Mithelfer
bzw Mitwiſſer des Attentats in Haft genommen worden Sie
ſind zum Teil bereits geſtändig Auch den beiden anderen Mit
tätern die die Schüſſe auf Rathenau abgegeben haben iſt man
auf den Ferſen Man nimmt an daß die Kriminalbeamten noch
heute die beiden ſtellen und verhaften werden Durch die außer
ordentlichen Maßnahmen die die politiſche Polizei noch im Laufe
der vergangenen Nacht traf iſt den Tätern jeder Weg ins Aus
land abgeſchnitten Weiter wird bekannt daß die politiſche
Polizei in Berlin Nachrichten erhalten hat daß ein Anſchlag gegen
Helfferich geplant ſein ſoll Helfferich ſoll auch von dieſem Plan
Kenntnis erhalten haben Wie es heißt ſoll die politiſche Polizei
Herrn Helfferich auch Schutzbeamte zur Verfügung ſtellen wollen

Wie das B von dem Chef der Berliner politiſchen
Polizei erfährt ſei es einem nach Stettin entſandten Fahndungs
kommando der Polizei gelungen einen der Mittäter an dem
Miniſtermord der erner Voß heißt zu verhaften Der
Verhaftete war von Berlin nach Stettin geflohen wo er jetzt feſt
genommen wurde Auch in Hirſchberg iſt ein Jngenieureleve
v Watzdorf unter dem dringendem Verdacht der Mitwiſſer
ſchaft an der Ermordung Rathenaus verhaftet worden Waxdorf
der Mitglied der Organiſation Roßbach iſt war am Freitag abend
nach Berlin gefahren und am Sonntag von dort wieder zurück
gekehrt

Vom Onkel der Polizei übergeben
Aus Frankfurt a O wird berichtet Techow war am Donners

tag vormittag von ſeinem Onkel auf dem Rittergut Jakobsdorf
bei Frankfurt a O geſehen worden Der Gutsbeſitzer der gerade
in den Zeitungen den Steckbrief ſeines Neffen geleſen hatte er
kannte an dem völlig verſtörten Ausſehen des Jungen
ſofort daß er in der Tat als Mörder in Frage kam Er nahm
ihn zu ſich auf ſein Gut und verſuchte ihn zu einem Geſtändnis
zu bringen Techow leugnete jede Beteiligung und Mitwiſſerſchaft
Daraufhin ſchloß der Gutsbeſitzer ſeinen Neffen ein rief die Ber
liner Kriminalpolizei telephoniſch an und verlangte die Entſen
dung von Beamten zur Verhaftung ſeines Verwandten Am
Mittag trafen im Auto vier Beamte der politiſchen Abteilung
des Berliner Polizeipräſidiums in Jakobsdorf ein und brachten
Techow nach Berlin

Pommerſche Leichenſchändung

Jn Demmin in Pommern erſcheint ein Blatt das die Lor
beeren des berüchtigten Misbacher Anzeiger nicht ſchlafen laſſen
Es nennt ſich Demminer Tageblatt mit dem Untertitel Gene
i W für Pommern und Meglenbrrg
itzt die
age der

amloſigkeit in ſeiner Nummer vom 27 Juni dem
eerdigung Rathenaus dicht neben dem Aufruf desminiſters Cieebert einen Leitartikel zu veröffentlichen
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zahlreiche weilere Verhaftungen Knauer gefaßt Todesſtrafe für Geheimbündler Der Kampf um die Getreide

umlage Weitere Bemühungen um eine Verſtändigung
wer 4

der Rathenau noch in ſeinem Grabe und ebenſo die Regierung
mit Kübeln voll Schmutz bewirft Da heißt es u a e
vom ſittlichen und moraliſchen Standpunkt aus das Ve
verurteilen ein Wort des Bedauerns wird man nicht dafü
den daß das Werken Rathenaus ein Ende genommen hat
Der Jude Dr Rathenau war ein Schädling deſſen pollt
Laufbahn dem deutſchen Volke noch teurer zu ſtehen kommt
die Erzbergers und manch anderer Revolutionsgröße die in ein
der Anhängewagen Judas ſitzen Nachdem dann eine Par
zu dem Anſchlag auf Scheidemann gezogen iſt der nicht ſo
lang wie er ſollte heißt es weiter Vielleicht hab
die hohen Herren geknobelt auf wen das nächſte
tentat verübt werden ſollte Man braucht Reklamefür die Republik die ſich in allen Schichten und Kreiſen
der Bevölkerung ſo unbeliebt wie nur möglich
ter aber muß man Stoff haben zu einem
nationalen Parteien Warum ſollte man da nicht ei
tat beſtellen Vielleicht ſogar dem Auserwählteneine Prämie verſprechen Der Feind ſteht rechts das iſt die
Parole der ſchwarzrot goldenen Jnternationale die auch vo
einem Mord nicht zurückſchreckte um es zu verhüten am 28 Juni

ten

dem wahren Freund den Franzoſen und Engländern ein einiges
Deutſchland zu zeigen das gewillt war endlich die Feſſeln der
Schuldlüge die ein Müller und Bell ihm umlegten

in dem gewünſchten Maße man mußte ſtärkere Mittel anwen

verhindern und ſo griff man zum Verbrechen dem Mord
thenau Der Gedankengang iſt ſo typiſch jeſuitiſch daß die Blatt

recher ein
d eSe irfaert See

ter der ſchwarzrotgoldenen Jnternationale die
mal in ihren eigenen Nerthen ſuchen ſollten
Beſudelung iſt und ſo irrſinnig die Beſchuldigung der Regierung
an dem Morde Rathenaus hier iſt wenigſtens einmal ein deutſch
nationales Blatt das aus ſeinem Herzen keine Mördergrube
macht das keine Krokodilstränen vergießt ſondern den Wahn
witz beſitzt neben der Ausnahmeverordnung des Reichspräſidenten
die das Blatt auf der nächſten Seite in Fettdruck veröffentlicht
ſeines Amtes als Volksvergifter weiter zu walten Da das Blatt
in Pommern erſcheint ſo glaubt es ſich vielleicht angeſichts der
dort auf dem Lande übermächtigen Reaktion die ja immer ein
beſonderer Hort von Mitgliedern der Organiſation C geweſen
iſt auch r die Anwendung der Ausnahmeverordnungen ge
ſchützt enigſtens hat man bisher noch nichts davon gehört daß
der dortige Landrat der den Giesbertſchen Aufruf dicht neben
dieſem Artikel veröffentlicht eingegriffen hätte Ebenſowenig wie
von einem Verbot des Miesbacher Anzeiger der ebenfalls am
27 Juni noch die Leiche Rathenaus ſchamlos beſudelt und die
83 gegen die Republik und ihre Vertreter in der gewohnten

eiſe fortſetzt

Spalkung der Deutſchnationalen
Berlin 30 Juni Die Deutſchnationale Partei hat ſich in

folge der letzten Vorgänge begreiflicherweiſe in vielen Sitzungen
mit der Frage beſchäftigt was die Partei jetzt zu tun habe Es
kam in den verſchiedentlichen Sitzungen wie wir von einem Führer
der Partei hören zu großen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem
deutſchvölkiſchen und dem linken Flügel der Partei Die Spal
tung der Partei läßt ſich nach den Ausſagen unſeres Gewährs
mannes nicht mehr aufhalten ſie ſcheint beiden Flügeln auch als
notwendig Von den früheren führenden Mitgliedern der konſer
vativen Richtung iſt infolgebeſſen in Ausſicht genommen falls es
zur Spaltung kommt die alte konſervative Partei wieder ins
Leben zu rufen

In der Frage der Gekreideumlage
finden im Reichstage eingehende Beſprechungen der Regierungs
parteien ſtatt Eine Einigung iſt noch nicht erzielt doch braucht
die Lage nicht als ſo ſchwarz angeſehen zu werden wie ſie die
ſozialdemokratiſche Preſſe ſchildern möchte Auf die Gerüchte von
einer drohenden Reichstagsauflöſung hin iſt der Dollar geſtern
an der Berliner Börſe auf 3748 zeſtiegen obwohl er in Neu
york nur 366 ſtond Dieſer Sturz der Mark zeigt wie gefähr
lich das Treiben der Sozialdemokratie auf Reichstagsneu
wahlen iſt

Der General de Metz der Vertreter der Rheinland
kommiſſion für die Pfalz hat ſich ſehr raffiniert hinter
vie Agitation gegen die Getreideumlage geſteckt Er läßt r
ſeine Agenren den Landwirten einen Fragebogen vorlegen auf
dem auch nach der r wird den Schutz derfranzöſiſchen Regierung gegen die Maßnahmen der deutſchen Re
gierung in Getreideumlageverfahren anzurufen Die Getreide
umlage als Agitationsmittel der neuen Separatiſten das
ollte doch unſere Deutſchnationalen in ihrer hemmungsloſen

zitation gegen jede Ordnung von Staatswegen in der Frage
der Brotverſorgung ſtutzig machen
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Ueber die Verhandlungen mil den Koalifions
parteien

wird uns aus der gen Sitzung berichtet Gegen die Be
ſern des volkswirtſ ichen Aus vpſeg er debep die ial

mokraten vor allem Einwendungen in der Fr der Preis
Bildung Sie verlangten und haben dieſe Forderung auch für
die zweite Leſung im Plenum bereits ein b Preis für
Roggen von M pro Tonne auf zu ermäßigen den

r Weizen von 8800 auf 6900 M Jn den interfraktionellen
Beſprechungen die nach der abſ ließenden Ausſchußſitzung ſtatt
gefünden war es vor allem das Zentrum das ſich einer weiteren

der Umlagepreiſe widerſetzte Jeder Verſuch einer
Verſtändigung ſchien ausſichtslos da die Sozialdemokraten für
den Fall einer Ablehnung ihres Antrages gegen das Geſetz ſtipp
men wollten und bei prſtandeteinmen der Getreideumlage
mit dem Austritt aus der Regjerung drohten Angeſichts dieſer
geſpannten Situation haben ſich die Vertreter des Zentrums in
den geſtrigen interfraktionellen Beſprechungen dazu entſchloſſen
einen Vermittlungsantrag zu ſtellen der den Preis für Roggen
auf 7200 M normiert und einen Waoizenpreis von 7900 bis 8000
Mark vorſchlägt Die Sozialdemokratiſche Partei hat ſich ihre
definitive Stellungnahme zu dieſem Antrag noch vorbehalten
Jnnerhalb der Partei mehren ſich allerdings die Stimmen die
davor warnen es wegen einer ſo verhältnismäßig kleinen Diffe
renz zu einem Bruch der Koalition und zur Reichstagsauflöſung
kommen zu laſſen

Die neuen Schußbeſtimmungen

Konferenz der Miniſterpräfſidenten
Jn dem Artikel 1 der zweiten Verordnung zum Schutze der

Republik vom 20 Juni 1922 heißt es Perſonen die an einer
Vereinigung teilnehmen von der ſie wiſſen daß es zu ihrem
Ziele gehört Mitglieder einer im Amte befindlichen gder einer
früheren republikaniſchen Regierung des Reiches oder eines Lan
des durch den Tod zu beſeitigen werden mit dem Tode gder mit
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe beſtraft Ebenſo werden beſtraft
ſolche Perſonen die eine ſolche Vereinigung wiſſentlich mit Geld
unterſtützen 3 Perſonen die um das Daſein einer ſolchen Ver
einigung wiſſen werden mit Zuchthaus beſtraft wenn ſie es un
terlaſſen von dem Beſtehen der Vereinigung den ihnen bekann
ten Mitgliedern oder deren Verbleib den Behörden oder den
durch das Verbrechen bedrohten Perſonen unverzüglich Kenntnis
zu geben Artikel 2 ſieht einige Aenderungen der Verordnung
zum Schutze der Republik vom 26 Juni 1922 por Nach Artikel
3 können Druchkſchriften deren Jnhalt die Strafbarkeit einer zur

Fsuſtändigkeit des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
gehörenden Handlung begründet wenn es ſich um eine Tages
zeitung handelt bis auf die Dauer von 4 Wochen in anderen
Fällen wird auf die Dauer von 6 Monaten verboten werden

Jn der Konferenz der Miniſterpräſidenten der Länder mit
der Reichsregierung ſprach fich geſtern die Mehrheit der erſchie
neſnen Ländervertreter für eine geſetzliche Faſſung der zum Teil
durch die Verordnung des Reichspräſidenten geregelten Beſtim
mungen zum Schutze der Ropublik aus Ferner erklärte ſich die

Mehrheit bereit im Reichsrat auf die geſchäftsordnungsmäßige
Friſt zu verzichten die für die Behandlung von Geſetzentwürfen
vorgeſehen iſt und ſofort in eine Bergtung des Geſetzentwurfes
zum Schutze der Republik einzutreten Es iſt demgemäß zu er
warten daß der Geſetzentwurf ſchon Anfang nächſter Woche dem
efchstag zugehen wird Die Beratungen der Reichsregierung

den Miniſterpräſidenten der Länder werden heute fortgeſetzt

Blöde Gerüchte

München 29 Juni Amtlich wird gemeldet Jn Berkin gehen wie gemeldet wird allenthakben Gerüchte um z in Savern

die Monarchie ausgerufen worden ſef Geſtern ſchon wurde das
Gerücht verbreitet daß Kronprinz Rupprecht im hiemgau um
König ausgerufen worden ſei und daß die Chiemgauer gegen Mün
chen marſchieren würden Alle dieſe Gerüchte ſind heller Unſinn
In Bayern herrſchen völlige Ruhe und Ordnung

Die neue Beamtenbeſoldung

Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurde am 38 Juntder Entwurf des d betreffend Feſtſtellung des Nag
tragsetats zum Reichshaushaltsplan beraten Nach ihm ſollen
die Teuerungszulagen für die Beamten ſoweit das Gehalt
den Betrag von 10000 Mark nicht überſteigt 160 Prozent
im übrigen 105 Prozent betragen Der letztere Satz gilt auch
für die Kinderzulagen Eine Ausſprache allgemeiner Art wurde
durch einen ſozialdemofratiſchen Antrag abgeſchnitten nach dem
keine allgemeinen Beſadingefraggn behandelt werden ſollen
Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Demokraten und
Deutſchnatiönalen angegommen obwohl der Demotrat Delius
daxauf hinwies daß eine andere Gelegenheit Zur Behandlung
dieſer Fragen nicht mehr seßeben ſei Die Demokraten ent

der die Prozentſätze feſtſehtehielten ſich daher heim
der Stimme

Modollo von Kbit
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alsonschluss Dame

im Ppoise bedeutend ermässigt
Folgende Artikel liegen äm I und II Stook in reloher Auswahl zum Verkauf aus

Jackenkleider garnierte Kleider Kleiderröcke Blusen Jumper
gestrickte Wollkleider Sportjacken Mäntel Damen u Kinderhüte

of Kosfümen herabgeseizt

P Wer war verr von 100 Millionen
Mark vorgeſehen der zur Hälfte zu Unterſtützungszwecken
ur andern Hälfte als Zuſchuß zu den Beamten Darlehnsdaſſen verwendet werden ſoll Der Demokrat Delius hielt die

e Porſchuß wirtſchaft für unerfreulich Es
müſſe wenigſtens auf eine erleichterte Rückzahlung

dacht genommen werden da die Beamten nicht in der
ſeien die Vorſchüſſe ohne Gefährdung ihres Budgets

zahlen zu können Der Demokrat Schuldt wünſchte
ie Summen mehr an die wirtſchaftlichen Organjſationen

als Darlehen gegeben würden Schließlich wurde der Nach
tragsetat angenommen

n

Der Kriegsbeſchuldigtenprozeß in Leipzig
Auch am zweiten Verhandlungstage am Dannerstag war
üher die franzöſiſchen Zeugen noch keine Mitteilung ein
getroffen Als erſter Zeuge kommt der Stabs und damalige
Chefarzt Dr Peltret aus Berlin Wilmersdorf zur Vernehmung
Der Zeuge lobt die von Dr Michelſohn getroffenen Einrichtungen
in Dizy le Gros und Effry Jn perſönlicher Beziehung hielt
der Zeuge den Angektlagten für einen hochanſtändigen
Menſchen Von dem Mädchen Rensé hat er erſt als es ſchon
krank lag gehört daß es ſchwanger und bei einer Frau geweſen
ſei Ob Michelſohn von der Schwangerſchaft gewußt hat kann
er nicht ſagen Auf die Frage des Vertreters der Reichsanwalt
ſchaft ob er etwas von einer Verhängung der Prügel
ſtrafe wiſſe antwortet der Zeuge in verneinendem Sinne

Der Zeuge Kaufmann Hans Frenzel in Frankfurt a M be
richtet über eine franzöſiſche Dame aus einer alten Patrizier
familie aus Laon die ſich über ein Lazarett in dem un glau b
liche Zuſtände herrſchen ſollten ausſprach Er hat ſich
gegen derartige Gerüchte verwahrt und mit Ohrfeigen gedroht
een den der ſolche Ausſagen aufſtellt und ſie nicht wen
an Darauf habe der Ehemann der Dame r er könne ihm

ſagen es handle ſich um einen Dr Michelſohn Als
er dann nach Verwins gekommen war will er ein Geſpräch gehört
haben zwiſchen Dr Michelſohn und Dr Peltret Dr Michelſohn
ſei mit einem eleganten Fuhrwerk bei Dr Peltret vorgefahren
und habe durchs Fenſter mit ihm geſprochen Dr Michelſohn habe
geſagt in Effry ſtehe es gut Wein ſei angefordert

das viele Klagen habe er abgewöhnt
Möglich ſei daß er hierbei eine Bewegung mit der Peitſche ge
macht habe Der Präſident verlieſt eine an das Auswärtige Amt
erichtete Eingabe des Zeugen über dieſe Unterredung Darinführt der R unter anderem aus daß Dr Peltret gefragt habe

ob Michelſohn nur noch Sterberapporte ein
ſenden wolle Geantwortet iſt worden das ſei doch am
einfachſten Der Zeuge gibt zu daß er den Ausdruck mit den
Sterberapporten vielleicht mißverſtanden haben könne

Als nächſter Zeuge wird der praktiſche Arzt Dr Tofahrn aus
Gollnow i Pomm vernommen Jm Februar 1917 wurde er als
erſter Hilfsarzt Dr Michelſohn in Effry zugeteilt Er ſchildert
die großen Schwierigkeiten im Lazarett in dem damals
000 gefangene Kranke untergebracht waren und zwar Belgier
ranzoſen und Ruſſen aller Stämme Untereinander konnten fi

die Jnſaſſen des Lazaretts gar nicht vertragen So habe z V
ein Ruſſe dem anderen

wegen einer Zigarette ein Auge ausgeſchlagen
Die Schweſtern ſeien auf den Angeklagten nicht gut zu ſprechen
geweſen

Zeuge VPerwalter Philipp Richter Je e ch M wax im
agerett Dirzyle Gros Truppenführer der freiwilligen Kranken

flege und gibt an daß er von ſeinen Vorgeſetzten immer dieWeſſung erhalten habe die Kranken niemals zu ſchlka
zu behandeln ſondern ungehörige Voren oder üngebührli

ommniſſe zu etden
geuge Dr Lejeune aus Neuhaus a Rennſteig gibt zu daß

es wohl hin und wieder bei Verfehlungen etwasabgegeben hat das hätten aber auch die Settoheren weiter
nicht übel genommen

Der Studienrat Walter Matthes aus Zwenkau war als ſtell
vertretender Lazaxettverwaltungsbeamter tätig Er ſtellt Dr
Michelſohn dgs beſte Jeugnis aus in bezug auf organiſgto
riſches und techniſches Verſtändnis Jn mancher anderen Be
ziehung habe er ihn aber nicht geräde ar eine Zierdedes e es gehalten Der Hühnerhof ſei ſtattlich gewefen
Zeuge hat keinen größeren in der Etappe geſehen Ebenſo ſei die
Küche pon Effry ſo gut geweſen daß man in einem Berliner
Hotel nicht habe beſſer eſſen können Er hatte den Eindruck
einmal ein Gewitter ausbrechen würde da bereits ein
Etappengeſpräch über den Angeklagten und ſein Leben im Gange
war

Der Obexſekretär Walter Martens jn n war Lazarett
inſpektor in Effry Er berichtet über die geleiſtete Herkule
arbeit der Herrichtung eines brauchbaxen und zuletzt geradezu
komfortabel eingerichteten Lazarettes Der Zeuge iſt 1014 ins
Feld gekommen und in Gefangenſchaft geraten ſpäter aber wieder
gausgetauſcht worden Die franzöſiſchen Verhältniſſe zum Ver
gleich anziehend erklärt er Unſere Aerzte ſind in der
franzöſiſchen Gefangenſchaft in Räumen unter
gebhrächt worden wo blutige ſchmutzige Kranken
wäſche gufbewahrt wurde Es wurde keine Gelegenheit
gegeben die Notdurft zu verrichten Wir mußten unſereEßſhünern dazu benutzen Schwarze ſtanden an den
Türen und hewachten uns außerdem wurden wir geſchlagen Auch
auf dem Abtransport der erſten Station ſind die deutſchen Aerzte

JI J Wir hohen zu
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beſpuckt und mit Schmutz beworfen worden So haben uns d
Franzoſen behandelt

Die Verhandlung wurde dann auf Freitag vormittag 9 Yh
vertagt

Ein deutſcher Sieg an der Saar
Die Landesratswahlen im Saargebiet haben mit

überwältigendem Siege der deutſchen Parteien
eiſer jamemrpollen Niederlage der von der Regierungskomif
begünſtigten Liſten geendigt Pon den 30 Mitgliedern

Schejnparlgments werden 26 durch die deutſche Einheitsfr
geſtellt davon 6 allein vom Zentrum das damit die abſol
Mehrheit hat Das Bemerkenswexrteſte dabei iſt der ka
ſtrophale Zuſammenbruch der franzoſenfreu
lichen Anabhängigen die keinen einzigen Sitz erringe
konnten

Verlängerung des Miekterſchuhes

bis März 1923
Der preußiſche Wohlfahrtsminiſter hat mit Zuſtimmung d

Reichsarbeitsminiſteriums auf Grund des S 5a der Mieterſch
verordnung und des S 9 der Wohnungsmangelverordnung in V
hindung mit einc vom Reichstag angenommenen Geſetz die
tungsdauer ſämtlicher auf Grund der porgenannten Verordnun
bisher getroffenen Anordnüngen nene auch die auf e
Endtermin befriſteten bis zum 31 März 1923 verlängert

Im Oktober neue Anleihekonferenz

London 29 Juni Beraan hatte mit den engliſchen
giſchen und franzöſiſchen Mitgliedern der Pariſer Anleiheko
renz hier eine Ausſprache in der über den Termin der nächſt
Anleihekonferenz geſprochen wurde Man kam überein in
erſten Oktoberwoche in Paris wieder zuſammenzutreten
allgemeine Lage in der Anleihefrage bezeichnete Morgan ſell
als unüberſichtlich Polniſche Vertreter haben mit Morgan ül
langfriſtige Kredite über den Exportausbau Polens Fühlung
nommen

Ein neues Ulljmatum

Paris 29 Juni
in der Note die die deutſchen Proteſte gegen die Zerſtärung d
angeblich ſtrategiſchen Bahnkinien im Rheinland zurückweiſt eine
Friſt bis 30 November zur Durchführung der von der alt
ierten Kommiſſion erhabenen Forderungen

Die Luxugausgaben Deutſchlands
Poincarés neueſte Hetze

Senat Anläßlich der
und F AlbertParis 30 Juni

Senatoren de Jouvenel ezüglich der Vedingungen unter deuen die Regierungen ſowohl im Haag als auch
n

fbaues zu verrationspolitik und die Politik des europäiſchen Au
olgen gedenken erklärte Miniſterpräfident Poincars etwefolgendes Die deutſche Jnduſtrie habe ſich weſentlich bereichert

aher der Nutzen ſei ins Ausland gegangen tſchlant
übertriebene Ausgaben Es baue und vermehre ſeine Handels
flotte Das Reich habe ſich mit 18 Milliarden an dieſem Unter

bei den Verl an den Alliierten die franzöſiſche Repa
r

nehmen beteiligt die es den Alliierten hätte geben können Auch
Deutſchland ſeine gn England gelieferten Schiffe wieder

ungeheuren Mengen Die deutſche
en dritten Platz in der

eht ein Deutſchland habe feinen Traum der wirtſchaftlichen

kaufe
urück und baue neue idenen nehme
egemonie wieder auf genommen Auch im Eiſenbahnbau ehe
t hie gar ſo weit daß es Linien baue die einen ſtrate

iſchen Charakter hätten und die vor dem Kriege von dem
Heneralſtab re geweſen ſeien T
könne man nicht dulden es ſei denn daß Deutſchland ſeine Schülden
bezahle Wenn ein deutſcher Miniſter geneigt ſcheine einen Teil
der Reparationen zu bezghlen dann ließen ihn die geheimen Ver
einigungen ermorden enn die Reparationskommiſſion

dir werden auf keines der Rechte vexzichten die uns der
riedensvertrag zuerkennt Wenn wir an

den wir für unbefriedigend halten einen anderen ſetzen müſſen
wir uns mit allen Alliierten ja ſogar mit den feindlichen Natio
nen verſtändigen und da wir ſofort Geld nötig haben ſind wir
gezwungen die gtignen jn natuxa alſo die Sachleiſtungen
zu entwickeln und die deutſchen Arbeiter nutzbar zu machen
caré ſpricht dann von der internationalen Anleihe die in
lichkeit eine deutſche Anleihe ſei Die jetzige franzöſiſche Re

in
irk

gezung ,ſfi Anhängerin davon aber man müſſe den richtigen
ugenblick wählen Bepor man eine Anleihe ins Auge faſſe

müßten die deutſchen Finanzen ſich gebeſſert h aber jetzt ſchon
eine Anleihe aufzulegen das heiße mit dem Ende beginſen An
geſichts der ſchlechten Lage Deutſchlands hätten die Bankiers den
Gedgnken einer Herabſetzung der Schuld ins Auge gefaßt das
haben wir nicht annehmen können Er ſej Anhänger der Liqui
dierung der internationalen Schuld unter der Bedingung daß die

ranzoſen nicht allein die Koſten zu tragen hätten Die erſte
ergriffen werden müſſe ſei die Organiſation des

en

Mädchenbloidung

R

Selhsfkostonproiso

Die Botſchafterkonferenz ſtellt Deutſchlan

Deutſchland mache

Dieſe Luxusgusgaben

eine
böswillige Verfehlung Deutſchlands feſtſtelle dann habe jeder der J
n nach dem Vertrag das Recht Sanktionen zu erlaſſen

nterpellation der

telle eines Vertrages
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